
Kleinere Mittheilungen
Unsere atfe] VIIMN nn AdUus der ammlung des ampo Santo drel

Lampen AaUus rothem lon n1T der Darstellung des Pferdes Alle drel
hören dem vierten Jahrhundert das ewelst das sSschlechte aterı1a das
tumpfe Handstück ohne Qetitnun die Rohheit der Darstellung, wobel
sıch allerdings die erste wesentlıch ihren (ijunsten den andern
unterscheıidet |DITG starke Schwärzung der Dochtöffnung ezeugt dass
diese ampe eDrauc SCWESCHH 1ST während sıch el den andern arır
keine Spuren ZEI2CT. Wenn Nr und kein charakteristisches Zeichen
der Provenienz Aaus christlichen Fıglina tragen , 1St De] Nr
1eselbe unzweltfelhat

Jene beiden ZCIZCMH uUunNns loss C1inNn 1111 kKennen begriffenes er
ungesattelt das VO rechts nach iınks das andere VO ınks nach
rechts laufen die Bordüre esteht aut Nr AUSs Rankenlinien welche
VO  3 andi1ass auslautfen Del Nr dUus eintfachen roh eingedrückten Da-
rallellinien welche dıe Blätter Palmzweigs Nur die
etiztere hat auft der Kehrseite C Fabrikmarke orm herzförmigen
Blattes CI VO andt1ass auslauifende lef eingekerbte Kreislinie C1IN-

geschlossen
Auf christlichen Monumenten omm das er sSsowohl auft Haus-

geräthen und Schmucke&evenständen als auch aut (jrabsteinen VOT aut letz-
eren kann asselbe CM dreitache Bedeutung haben CiNeE ONOMAaTLOPOLEN-
sche WIC auTt dem Kındes Namens Vıctor das Brustbild des
Kleinen un VOT ihm SN E1INEIM Palmzweig eilendes Circuspferd dar-
geste 1ST terner kann Cc5 das (jewerbe der Verstorbene
CIM Wagenlenker des (ircus SCWCSCH Was be]l TYısten keineswegs pL
schlossen WT ndlıch hat A symbolische Bedeutung, SC] CS allgemein
menschlıch als Hınwels auft das rasch davon ellende en er häu-
1ger auft Kındergräbern SC1I christlichem Sinne AÄAnschluss

Kor (jal (vgl salm 118 ö2) als Hınwels aut den
rısten der Wettlauftf des Lebens sıch den Slegespreis der Seligkeit

De RossI Bull 1874 136
Lıne ausführliche Besprechung der Agıtatores der Circusspiele 1at LICUECT-

dıngs Kıchard Wünsch Sethinische Verfluchungstateln AUS Kom {t gebracht
dort IS auch auf Marquardt hingewiesen
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erringen muss. !) er ist aut dem (jrabstein 11 Kırcherianum, den
Laevıa FACMINa ihrer Tochter seizte, unterhalb der Inschrift eın er
und aneben eiIn Palmzweıig eingemeısselt. das dahınter oravierte
Wınkelmaass symbolischen Sinn hat, WI1IEe (jJarruccı Will, ?) oder den Circus
andeuten soll, lasse ich 1ın gestellt. Fın besonderes zutreifendes Be1-
spiel, aus Sardınıen stammend und AUSs constantinischer /eıit veröffentlicht
IDIE KOSs1 1 RBull 157/74, LavV Al 1, unier der CGirabschrı eiIn er'
11 QUTe ZU einem Monogramm Christi als selinem jele dargeste ist
un ZU beiden Seiten der Inschriftt Palmzweige eingeritzt SINd. Der Name
des Verstorbenen ist nıe angegeben, Was de Ross!ı entgangen seIn
scheint ; G1 wıird In der igur des Pferdes gegeben seIN, Equitius oder
Viıctor oder einer der VON il7t7'[ OC abgeleıteten Eigennamen. °)

eNnc WwIe noch euUTte wurde den Pferden auft die Hütten mıt
einem Kısen eine al aufgebrannt, vielfach (ein Name 1m Monogramm)
Un die TK anzuzeigen, der s angehörte. So Lragt das er auTt dem
vorhın erwähnten (irabstein des Kındes Victor die verschlungenen Buchstaben
RE.+4) Auf jenem sardınıschen Epitaph 1St VOTI auch elne solche ar dem
Pierde aufgezeichnet, und das ist dort das constantinische onogramm
(2hnsi War hıer das er‘ nıcht OSS Symbol, sondern nach melner
Annahme auch zugleic die liche Wiedergabe des Namens des Ver-
storbenen, hat dıe Gattın, dıie ihm den (irabstein setzte, iın 1116 das
In sinnıger Weise als Z er Christı bezeichnet erwan damıt ISst,
ebentalls autf einem sardınischen Monument, aUT welchem der EINZUg Christi
ın Jerusalem dargeste Ist, die dem se] aufgebrannte al ın Oorm
des Kreuzes.

AÄusser den 1 Bullettino de Kossı’s und IN Kraus’ Real-Encyclopaedie
erwähnten Darstellungen hat das en sıch noch Öfters aul rab-

steinen gefunden, 1mM ()striaanum aut zvcgei Grabplatten, ohne jede Inschrift®
aulT einem (ijrabstein 1n allısto, oleichtalls ohne jede Inschritt und
ohl auch SONS noch, ohne dass EIWAS besonderes ZU bemerken ware I)Iie
Pferde Ssind entweder DallZ Inel, oder leicht YEZAUML, bald stehend, bald 1m
auTte dargestellt.

Ist aul den bisher angefürten Monumenten immer HlOoss das er'
alleın, ohne Keiter aul demselben dargestellt, da Ja auch In den Wefttrennen
NI® der ag1tator, sondern das OSS die „HMauptperson“ Wal, der sıch

1) Vgl Münz, 1in Taus 1L, OL de OSS], Bul  = 185%, D un
1564, 135 SCu

rte er1istiana 151 Tav. 4851, 2
9) Vgl Kraus, IL Z
$) Vgl  s Buonarott1, EU; 12 179

Armellın1, Gripta d1 Santa Emerentiana, Jlav, A, I
e Rossı, Roma sotteranea IIL, Ba KAXE vgl 1 Museo lateranense

Ta X Da ohne Inschritt.
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das Interesse des Yublicums zuwandte, zeigt LEHSETE am pe aut
dem Pferde den Keiter, dıie ın die ähne, die Kechte aut den Kücken
des hieres Er ist NaC. Brustwarzen und Nabe] sınd AUre kleine Kreise
mıiıt einem Punkte In der markırt Diese Kreise kehren In noch
kleinerer Orm auch den als und auft dem Iınken Arm wieder. Der
keıiter S1117 rttlings : aber indem CT die an auf das Jj1er legt, wendet
siıch der UOberkörper miıt selner vollen Brust dem Beschauer Z

Was aber der ampe hre Bedeutung o1Di, und Was S1Ee zugleic
als christliches aprıkal charakterisirt , das ist die aut den echten chenke
des Pierdes IN Relief hervoriretende al In einem Kreise ein g’leich-

Damlıit hätten WIr also eine Harallele den beiden obenseıtiges Kreuz
angeführten sardınischen Monumenten.

Auch aut dem Vorderschenke]l des Pferdes ist eine Verzierung In
kKelıel angebracht, eın val einem Strick und ın der Verbindung be1l-
der rechts und 171 7We] kleine KIEISET ıIn dem val cheint eine Kosette

stehen Um die Irel rennenden Rosse immer schneillerem auiTte
zutreiben, ihnen Klappen angehängt, die innen mit acheln versehen

und die immer eitiger aufschlugen, je rascher das er anın-
rannte Vielleicht en WITr hlıer eın olches Instrument denken

[)as OSS ist N1IC 1Im aufe, SsSONdern In leichtem CANrıtte aufgefasst;
der Reıiter bringt CS ohl erst Z ennbahn Wären iın der Bordüre
Palmzweige als Verzierung verwendel, würde leber das als
Sleger dus dem Wettrennen hervorgehende Ross denken : alleın ın der
Bordüre wechseln, rein decorativ , runde che1ıben mıiıt concentrischen Krel-
sen a mıiıt Dreiecken, die hnlich 1 Innern immer kleinere Dreiecke
en

Die Lampen, welche ıIn den Katakomben gefunden werden, sind
durchgehends Sallz intach ohne jede igürliche Darstellung. J Je Kossı ist
In all den langjährigen Ausgrabungen auf keine andern gyESIOSSEN ; 1 würde
S1IE SONS SEWISS 1 Bullettino oder 1n der Koma SOTtTierranea veröffentlicht
und 1m Museo eristiano des Vatiıkan eponir en Lampen mi1t NoUr-
lıchen Darstellungen 1enten 7A08 Mausgebrauc oder 1Ur Iluminationen
an- Festen, und deshalb kommen alle derartigen Lampen bel den Ausgra-
bungen In der Tage Von dort her stammt auch ampe

DIie 1Deıten In den Katakomben der Domautilla während des VeI-
Wiınters, über welche Stevenson 1m Nuovo Bullettino elne selner

letizten Publicationen schrieb, SINd auch ıIn besonderer WeiIise der sistema-
ischen UOrdnung des überaus reichen zersireuten Mater1als gute gekommen:
das bisher einem bedeutenden { heile 1n der Basılica aufgeschichtet lag
Msgr Crostarosa, VON Baron Kanzler und Bevignanı, dem eifrigen Secre-
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taır des Colleg1ums culturum Martyrum SLULZT, hat die sämmtlıchen,
sich aut mehrere ausend belaufenden Frragmenie VON arkophagen, In-
schrıften, Ziegelstempeln, heidnisches und christliches, ringsum IN den
auern der Basılıca befestigen lassen ; die Sarkophage ınd andere SCUlp-
uren wurden, SO weIt dies möglıch Wal, ergäanzt und passend aufgestellt ;
dıe uUunmıtte  ar untier der ()berftfläche Jlage geireienen Sarkophage sind
m1t eisernem (iiıtterwerk 1n der Flur überleg(t, dass INa die Sculpturen
bequem sehen kann. elıter hat die Chorapsıs eınen elag mıiıt Mart-
moriragmenten aus den Katakomben erhalten ; die schola CAaNTOTUMmM ist al
Z und bedarti noch des gyleichen Belags, der dann 1Ure dıie '
Basılıca Torigeselz werden SOIl Obschon noch eine - ülle VON Inschritten
und VO LF ragmenten er Art der Befestigung IN den auern nnZsum
arrıt, 1st OCcCNH Jetz schon dıie Basılıca einem wahren Museum SC
worden. Gegenwärtig wırd auf der Seıite des Narthex eline breıite, bequeme
ireppe gebaut, welche IN die Basılica und VON dieser AUS In die Katakombe
der Domitilla hınabführ Man hat m vertlossenen inter angefang-
C das Coemiterium Domitillae, hnlich W1C das VON San Aallısto dem
täglıchen Besuche en tellen Wohl liegen hlıer die bedeutsamen
Monumente, die Basılıca, der ursprüngliche Eingang AaUus der /eıt der
F lavıer, das ox’leichtalls AaUs der apostolischen Zeıt stammende Cubiculum
des Amplıiatus, mmanche interessante emalde NIC nahe bel
einander, WIE dies 1n San AallısStOo der Fall ISt: aber S1e bileten auch wıieder

viel besonderes und eigenartiges, dass erst durch den wıiederholten Besuch
beider (loemeterien sıch ein vollkommenes Bıld der Koma Ssubterranea
darbietet

Am CIiODer STAr zZzu ROocca dl  apa Mıchele Stefano de RSS
1m Alter VON 653 Jahren, VON Jugend an der reue elahrte se1INeESs Bruders
(i1ovannı Aatlısta bel dessen rbeıten ıIn den Katakomben Wenn auch
nıcht die Archaeologie, sondern Jurisprudenz und spater sismographische
WiIissenschaft sein eigentliches Fach WAar, bleibt se1in Name doch unzertrenn-
lıch VON dem DTOSSCH Meisters schon ME dıie beiden Appendices,
die J: dem ersten und zweıten Bande der oma Sotteranea seines Bruders
beigefügt hat, ANalisı DEC0Ologica ed architettonLca), un ıIn welcher N gll
archeologi1cı iroveranno nolto mage10r COIa d1 notizıe antıquarıe , che 11
tıtolo 110 sembra PFOMECWHCLC. . Senza la etitura d1 CSS5C 11 intelliıgenza de]
M10 esiO arehbhbe imperfetto , 1n qualche D Impossibile. “ oma SOT-
eranna l, JI4 350 m Colleg1um cultorum artyrum, WI1e als Mitglied
der päpstlichen Commi1ission IUr dıie Ausgrabungen 1n den Katacomben hat

icheleST} der chrıistlichen Alterthumskunde ireue I )ienste geleıistet.
de KOssı ist der leizte VON den Veteranen, welche von Anfang sich Al der

Neuen?wicklun g der atakombenforschung beteiligt aben ; VON den jün;
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römischen 1tarbeitern en WIT Armellıinı und Stevenson }verloren
einen gyewIissen E rsatz werden W/IT Yrot erhalten, der nunmehr
se1in reiches antiquarisches Wiıssen vorwiegend der christlichen Archäologie
zuwenden ıll Das Nıu0vo Bulletino di Archeologia wıird Iortan
als officielles UOrgan der päpstlichen Commıissıon Jortgeführt werden.

er dem geplanten Archaeologen-Congress Kavenna scheint
eın eigentlhümlıcher Unstern walten War aul dem ersten Congress

Salona tür das Jahr 87 der zweiıte TUr Kavenna 1NSs Auge gefasst
worden, sah das vorbereitende Central-Co  ite ZUu Rom sıch doch genöthlgt,

um eine OMdie 7Zusammenkunftt aul das olgende Jahr Z verschieben,
S10N mi1t dem internationalen Gelehrten-Congress ZU reiburg vermelden.
Der Congress 7Zu Kavenna wurde TÜr die (Osterwoche 898 testgesetzl, und
der Vorsitzende des römischen Comıite’s ist selber 1m Herbste 89 7/ dorthın
gerelst, U m1t den massgebenden gelstlichen und weltlichen Behörden
verhandeln ESs wurde ein ocal-Comite 1NSs Leben gerufen, und es
schien iın bester Ordnung seln, zumal als auch die materielle e1te der
Sache adurch beglichen ward, dass der ater 3000 e schenken die
na hatte I)ann aber enstanden 1 Schoosse des Local-  omite’s Meın-
ungsverschiedenheiten; 1mM Unterrichts-Mıinisterium, INan anfangs dem
Congress das wärmste Interesse entgegengebracht, Tat (OD iın olge jenes
päpstlichen (jeschenkes eine enigegengeseizte Stimmung ein OC auUfT
OC lieben WITr aut niragen, ohne Antwort dass das Clentrak
Comite Zu Kom siıch ndlıch entschliessen Imusste, den Congress abermals
auf das olgende Jahr vertagen on 1mM vergangenen Sommer
wurden die Verhandlungen VOIN Neuem aufgenommen. Alleın bel dem
sehr tarken I1ıberalen Wiınd, der in Ravenna wehlt, en dieselben auch
e noch November‘ keinem definıtiven 1ele geführt. 1)as
vorbereitenden Comite wıird Ravenna und die kommende Osterwoch e LLUTr

dann TUr den zwelten Congress der CArIS  ıchen Archäologen aufg eben,
WEeNnNn eın ertreuliches elıngen desselben siıch als aussichtslos erwelst.


